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wann werden wir 
wohl wieder ei-
nen so richtig 
großen Gottes-
dienst feiern kön-
nen wie ihn das 

Titelbild zeigt? Das war im Juli 2014, als 
die frisch renovierte Kirche wieder be-
zogen werden konnte.  
 
Aber keine Sorge: in diesem Gemeinde-
brief soll es nicht schon wieder um Co-
rona gehen, auch wenn die Pandemie 
das Gemeindeleben weiter einschränkt. 
Nein - wir möchten in diesem Heft die 
Gottesdienste in den Mittelpunkt stel-
len. Allein schon, dass es bei uns in 
Laim am Sonntagvormittag zwei Gottes-
dienste gibt, ruft immer mal wieder 
Fragen, zum Teil Erstaunen hervor. Was 
hat es mit dem »Hauptgottesdienst«, 
was mit dem »Spätgottesdienst« auf 
sich? Auf Fragen wie diese gehen wir in 
diesem Gemeindebrief  ein. 
  
Doch es soll auch um Grundsätzliches 
gehen - weil Gottesdienste selbst 
»grundsätzlich« sind.  
Kirche ist kein x-beliebiger Verein, auch 
nicht - so wichtig das ist (siehe S. 8f) - 
ein Gebäude; Kirche ist vielmehr »die 
Versammlung der Gläubigen (...), bei 
denen das Evangelium rein gepredigt 
und die heiligen Sakramente laut dem 
Evangelium gereicht werden« – so 
steht es in der »Confessio Augustana«, 
dem lutherischen Bekenntnis aus dem 
Jahr 1530. 
 

Das mag altmodisch klingen - der Text 
ist ja auch schon fast 500 Jahre alt. 
Doch eines hat sich über die Jahrhun-
derte nicht geändert: dass der Gottes-
dienst etwas Sensationelles ist, weil er 
uns immer wieder neu zur Begegnung 
mit dem lebendigen Gott einlädt.  
 
Daher soll im Mittelpunkt stehen, »dass 
unser lieber Herr selbst mit uns rede 
durch sein heiliges Wort und wir umge-
kehrt mit ihm reden durch unser Gebet 
und Lobgesang«, so hat es Martin Lu-
ther gesagt. Oder – in der Sprache des 
Erlanger Theologen Martin Nicol, dass 
Raum dafür ist, dass sich »Gotteszeit« 
und »Weltzeit« begegnen. 
 
Egal, welche Worte Sie wählen, egal 
auch, welche Form die Ihre ist  (einen 
Überblick über die Vielfalt von den Mini-
Gottesdiensten über den Jugendgottes-
dienst »re:start« bis hin zu den hoffent-
lich bald wieder stattfindenden Gottes-
diensten in den Altenheimen finden Sie 
in der Mitte des Heftes) - wir wollen 
Ihnen mit diesem Gemeindebrief »Lust 
auf Gottesdienst« machen. Und sagen 
deshalb: Herzlich Willkommen in unse-
ren verschiedenen Gottesdiensten.  

 

Hans-Joachim Vieweger 

EDITORIAL 

Liebe Leserin, 
lieber Leser, 

Details  an den Griffen unserer Kirchentür 
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GEISTLICHES WORT  

in meinem Leben 
möchte ich mög-
lichst gut versorgt 
sein. Ich möchte 
gesund und stark 
durch das Leben 

gehen, um meinen Aufgaben gewach-
sen zu sein. So achte ich darauf, dass ich 
meinem  Körper das gebe, was er 
braucht. 
 
Dabei ist es aufregend, wie uns Gott 
rundum versorgt. Gerade wenn ich im 
Stress einmal vergesse zu essen, merke 
ich schnell, wie mein Energielevel sinkt. 
Dann kann ich es wieder neu schätzen, 
wie regelmäßiges Essen mir Mittel zum 
Leben wird. Hierbei enthält jedes Le-
bensmittel viele verschiedene wichtige 
Nährstoffe - Stoffe, die mich ernähren 
und ihre je eigene Funktion haben. Pro-
teine benötige ich zum Beispiel für mei-
ne Muskeln, am liebsten mag ich hierfür 
Linsen und Nüsse. Insgesamt versorgen 
mich vielfältig ausgewählte Lebens-
mittel mit allem Wichtigen. Die Mi-
schung macht's. 
Gleichzeitig gibt es Zeiten in meinem Le-
ben, in denen ich spezielle Bedürfnisse 
habe. Als Frau habe ich einmal im Mo-
nat einen erhöhten Eisenbedarf - es 
kann also sein, dass ich in dieser Zeit ei-
ne extra Hand Kürbiskerne ins Müsli mi-
sche. Und nicht immer mochte ich alle 
Lebensmittel.  
So ist es mir als Kind sehr schwer gefal-
len, Wirsing zu schlucken. Heute dage-
gen freue ich mich auch mal, wenn ich 

an einem schon etwas zähen Stück Brot 
oder an einer harten Nuss länger kaue, 
denn ich merke, wie sie mich satt und 
stark machen. 
 
Ich wünsche mir, dass mich auch unsere 
Gottesdienste mit allem versorgen, was 
ich brauche. Weil ich sie regelmäßig be-
suche, kann ich immer wieder mein 
geistliches Energielevel heben. Die ein-
zelnen Teile der Gottesdienste nähren 
mich dabei auf ihre je eigene Art. Die Bi-
belworte ermutigen mich und der Lob-
preis ist wie meine Linsen, Gottes spür-
bare Nähe macht mich stark für die Wo-
che. 
 
Zu unterschiedlichen Zeiten habe ich da-
bei verschiedene Bedürfnisse: Zum Bei-
spiel freue ich mich an Ostern auf einen 
Gottesdienst morgens vor dem Sonnen-
aufgang. Insgesamt möchte ich inzwi-
schen keinen Teil des Gottesdienstes 
missen. Aber das war nicht immer so. In 
manchen Zeiten meines Lebens brauch-
te ich andere Formen der geistigen Nah-
rung, die in dieser Phase richtig waren. 
Und die liturgischen Teile des Gottes-
dienstes lernte ich ebenso wie den Wir-
sing erst im Laufe meines Lebens schät-
zen. Tja, und bei den Predigten ist es mir 
besonders wichtig, dass ich die Kürbis-
kernbotschaft erkenne. Und wenn ich 
daran noch länger zu kauen habe ist das 
umso besser.  
So bin ich in meinem Leben rundum gut 
versorgt. 
Ich wünsche Ihnen eine segensreiche 
Osterzeit, die Sie mit allem versorgt, 
was Sie brauchen! 

Ihre Diakonin Monika Wagner 

Liebe  
Gemeinde, 
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einbringen. Und wenn es wohl auch ei-
ne gewisse Ordnung gegeben hat, so 
waren diese Feiern in ihrem Charakter 
doch ziemlich frei, bunt und spontan, 
»wie der Geist es ihnen eingab.« 
 
Aber schon bald wurde das anders und 
im Laufe der folgenden Jahrhunderte 
wurde der Ablauf des christlichen 
Gottesdienstes nicht nur einheitlicher 
und reglementierter, sondern lag auch 
ausschließlich in der Hand des so ge-
nannten »Klerus«, während das breite 
Kirchenvolk immer mehr zu passiven 
Zuschauern degradiert wurde. Die klas-
sischen Messformen der katholischen 
wie der orthodoxen Kirchen sind bis 
heute Ausdruck dieses Verständnisses. 

 
Dann kam die Reformation und ihr Ver 
such, »ad fontes«, d.h. zu den Ursprün-
gen der Kirche zurückzukehren, auch in 
punkto »Gottesdienst«. In seiner be-
rühmten Vorrede zur »Deutschen Mes-

Wie haben eigent-
lich die ersten 
Christen Gottes-
dienst gefeiert?  
 
Diese Frage ist gar 
nicht so leicht zu 

beantworten, weil im gesamten Neuen 
Testament kein einziger Gottesdienstab-
lauf überliefert ist und es diesbezüglich 
auch keine verbindlichen Vorgaben gibt, 
etwa aus den Briefen des Apostels Pau-
lus. Wir können eigentlich nur eins und 
eins zusammenzählen, um ein ungefäh-
res Bild der damaligen »Liturgie« zu be-
kommen. Zum einen diente der Urge-
meinde ganz gewiss der jüdische Syna-
gogengottesdienst als Vorbild. Gesang 
und Gebet, Lesungen aus den Heiligen 
Schriften und Auslegung ihrer Texte - 
dies alles kannten die ersten Christen 
von Kindesbeinen an und übernahmen 
es einfach für ihre Versammlungen.  
 
Zum anderen gibt es durchaus den ei-
nen oder anderen Vers aus dem Neuen 
Testament, der uns bei unserer Frage 
weiterhelfen kann.  
Zum Beispiel schreibt Paulus in seinem 
1. Brief an die Korinther (14,26ff.): 
»Wenn ihr zusammenkommt, so hat ein 
jeder einen Psalm, er hat eine Lehre, er 
hat eine Offenbarung, er hat eine Zun-
genrede, er hat eine Auslegung…« Hier 
wird bereits eines deutlich:  
Die urchristlichen Gottesdienste lagen 
nicht in der Hand eines einzelnen Geist-
lichen oder weniger Auserwählter. Nein 
- vielmehr konnte und sollte sich jeder 
mit seinen jeweiligen geistlichen Gaben 

THEMA: GOTTESDIENST  

Von liturgischen Formen und evangelischer 
Freiheit - Eine kleine Gottesdienst-Geschichte  

Martin Luther, ©Gemeindebrief.de 
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se« träumt Martin Luther von einer Art 
Gottesdienst, wie sie der oben zitierte 
Korinthertext wiedergibt, »aber ich 
kann und mag eine solche … Versamm-
lung noch nicht anweisen oder errich-
ten, denn dazu habe ich noch keine Leu-
te und Personen, wie ich auch nicht vie-
le sehe, die sich dazu drängen.« 
Und so blieb doch wieder das Meiste  
beim Alten.  
 
Erst als zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
die ersten Pfingstkirchen entstanden 
und später die charismatische Bewe-
gung viele der traditionellen Kirchen 
erfasste, kam wieder Bewegung in den 
Gottesdienst, und zwar in verschiedener 
Hinsicht. Nicht mehr nur Pfarrer durften 
nun das Wort ergreifen, sondern auch 
theologische Laien, beim Gebet, beim 
persönlichen Glaubenszeugnis, auch in 
der Verkündigung.  
 
Der Gesang der Gemeinde wurde nicht 
mehr ausschließlich von der Orgel be-
gleitet, sondern von diversen Instru-
menten, einer richtigen Band. Natürlich 
waren auch die Lieder und Choräle der 
vergangenen Jahrhunderte »Lobpreis« 
und »Anbetung«, aber durch das viel-
fach unreflektierte Absingen der alten 
Texte und Melodien war der Bezug zum 
persönlichen Glauben oft verloren ge-

THEMA 

gangen. Neue Melodien und neue Rhyth-
men zu oft uralten biblischen Texten – 
das war das wesentliche Element für die 
nun entstehenden »freien«, will sagen 
»unliturgischen« Gottesdienste.  
 
Unser so genannter »Spätgottesdienst« 
liegt ganz auf der Linie dieser Entwick- 
lung. Zwar besteht er als Institution be-
reits seit 1968, aber in seiner heutigen  

Form ist er erst rund 10 Jahre später 
entstanden und hat sich seitdem natür-
lich immer wieder verändert und erneu-
ert.  

 

Unser Spätgottesdienst ist keineswegs 
besser, frömmer, geistlicher als unser 
»Hauptgottesdienst« oder andere ver-
wandte Formen. Und doch knüpft er 
stärker an die neutestamentlichen Ur-
sprünge des christlichen Gottesdienstes 
an und ist auch deshalb »gut luthe-
risch«, weil sich in ihm der Wunsch der 
Reformation nach evangelischer Freiheit 
und protestantischer Schlichtheit mani-
festiert. 

Pfarrer Lorenz Künneth 
 

Lobpreis im Spätgottesdienst, Januar 2021 

 Pfrin. Rabenstein  im Spätgottesdienst, Januar 2021 
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Jeden Sonntag 
um kurz vor halb 
zehn laden die 
Glocken der Paul-
Gerhardt-Kirche 
zum Hauptgottes-
dienst »in traditi-
oneller liturgi-

scher Form« ein, wie es im Info-Blatt 
der Gemeinde zu lesen ist.  
Die Bezeichnungen können falsche Vor-
stellungen wecken. Das Wort »Haupt-
gottesdienst« stammt noch aus einer 
Zeit, in der auch in den evangelischen 
Kirchen wöchentlich mehrere Gottes-
dienste - sowohl sonntags als auch 
werktags - gefeiert wurden. Und eine 
»Liturgie«, also einen Ablauf, haben alle 
Gottesdienste - auch die sogenannten 
»freien Gottesdienste«. 
Wer in Paul-Gerhardt den Haupt-
gottesdienst besucht, dem fallen vor 
allem zwei Besonderheiten auf: Die rei-
che Gestaltung - auch musikalisch durch 
Orgel, Solisten und Chor und oft mit 
vielen Wechselgesängen zwischen Ge-
meinde und Pfarrer/in, sowie die sonn-
tägliche Abendmahlsfeier.  
Für viele wirkt das zunächst fremd, viel-
leicht »katholisch« - was ebenso falsch 
wie richtig ist. 
 
Die Grundform des Hauptgottesdienstes 
(mit Abendmahl) in den evangelisch-
lutherischen Kirchen Deutschlands geht 
auf die  »Deutsche Messe« oder 
»Evangelische Messe« zurück,  
die Martin Luther 1526 zusammenstell-
te. Er orientierte sich dabei stark an der 
bisherigen römischen (katholischen) 
Messfeier, allerdings mit dem Unter-

schied, dass der Gottesdienst nun in 
Deutsch bzw. der jeweiligen Landes-
sprache ge-
feiert wurde, 
die katholi-
sche Opfer-
theologie, 
die den Re-
formatoren 
ein Dorn im 
Auge war, 
entfernt und 
den Gläubi-
gen bei der Kommunion auch der Kelch 
gereicht wurde.  
Neu hinzu kamen die Choräle der Ge-
meinde (ebenfalls auf Deutsch), die bis 
heute ein deutliches Erkennungszeichen 
evangelischer Gottesdienste sind und 
ohne die die Lieder Paul Gerhardts und 
die Musik Johann Sebastian Bachs nicht 
denkbar wären. (Lesetipp: Augsburger 
Bekenntnis von 1530, Artikel 24, Ge-
sangbuch Seite 1574) 
 
Zu Luthers Zeiten - und noch lange da-
nach - war es selbstverständlich, dass 
die evangelischen Gottesdienste litur-
gisch-festlich gestaltet waren, jeden 
Sonntag das Abendmahl gefeiert wurde 
und die Pfarrer Messgewänder wie die 
katholischen Priester trugen.  
Dies änderte sich mit der Aufklärung, als 
die Predigten immer länger (aber des-
halb nicht unbedingt geistreicher) wur-
den und das Abendmahl in eine düstere 
»Ermahnungs- und Sünden-Ecke« ver-
drängt und - weil vermeintlich weniger 
wichtig als die Predigt - nur noch höchst 
selten gefeiert wurde. 
Erst mit dem Neuendettelsauer Pfarrer 

THEMA: GOTTESDIENST  

Sonntags um halb zehn in Paul-Gerhardt 
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THEMA 

 Wilhelm Löhe (1808 - 1872), der als Er-
neuerer des lutherischen Gottesdiens-
tes gilt und seine Gemeinde zur Abend-
mahlsliturgie knien ließ, begann - lang-
sam und zögerlich - ein Umdenken, das 
sich ab den 1920er Jahren in der Liturgi-
schen bzw. »Hochkirchlichen« Bewe-
gung fortsetzte und sich schließlich 
1957 auch auf die »Agende I«, die erste 
einheitliche Gottesdienstordnung für 
alle evangelischen Landeskirchen 
Deutschlands, auswirkte. 
Wertvolle Impulse, das Abendmahl als 
Freudenfest wieder zu entdecken und 
es in die Gottesdienste zurückzuholen, 
kamen auch aus der Ökumene und von 
den Kirchentagen.  
 
Dass die sonntägliche Abendmahlsfeier 
im evangelischen Gottesdienst, wie sie 
in Paul-Gerhardt seit vielen Jahren prak-
tiziert und positiv angenommen wird, 
trotzdem bis heute eher selten anzu-
treffen ist, ist weder biblisch noch refor-
matorisch begründet.  

Mit der Ein-
führung des 
derzeitigen 
Gesangbu-
ches im Jahr 
1994 wurden 
die Gottes-
dienstformen 
noch einmal 
überarbeitet 

und erneuert. In Paul-Gerhardt wird der 
Hauptgottesdienst nach der Form  
»G 4« (im Gesangbuch ab Nummer 682) 
gefeiert. Der Liturgie liegt eine über 
Jahrhunderte gewachsene Dramaturgie 
zugrunde, deren Ablauf sich am Kir-
chenjahr, das am Ersten Advent be-
ginnt, orientiert. Dies merkt man nicht  
 

nur an den wechselnden Lesungen und 
Liedern, sondern auch an den unter-
schiedlichen Eingangspsalmen (dem 
sog. »Introitus«) oder z.B. am Wegfall 
des Glorialiedes und des Hallelujas in 
der Passionszeit oder im Advent.  
Die Liturgie ist dabei nicht Selbstzweck 
oder Selbstdarstellung von Pfarrern, 
Musikern etc., sondern verweist auf  
die Schönheit, Heiligkeit und auf das 
Unsagbare, das zwischen Gott und 
Mensch im Gottesdienst geschieht. Von 
daher werden Gottesdienste auch nicht 
»gehalten« oder gar »durchgeführt«, 
sondern immer »gefeiert« - als Fest der 
Begegnung von Gott und Mensch - im 
Abendmahl an einem Tisch vereint.  
Und letztendlich dürfen, ja sollen auch 
im sonst so verkopft-wortlastigen evan-
gelischen Gottesdienst alle Sinne ange-
sprochen werden - nicht nur im Abend-
mahl, sondern zunehmend auch wieder 
in Symbolen und Gesten wie Segnung 
und Salbung, Tauferinnerung, Aschen-
kreuz, Weihrauch uvm. 
 
Der Hauptgottesdienst: Von manchen 
verpönt - »zu früh, zu steif« - und von 
ebenso vielen (auch jüngeren)  genau 
deshalb geschätzt. Die Paul-Gerhardt-
Gemeinde tat jedenfalls gut daran, Ende 
der 1970er Jahre den Hauptgottesdienst 
nicht zu verändern und dafür den da-
mals schon als schlichten Predigtgottes-
dienst vorhandenen »Spätgottesdienst« 
als moderne Alternative auszubauen. 
 
Vielleicht schauen Sie mal vorbei, am 
nächsten Sonntag, wenn um kurz vor 
halb zehn in Paul-Gerhardt die Glocken 
zum Hauptgottesdienst einladen. 

Alexander Schöttl 

Evang. Gesangbuch 
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Altar entgegen. Wer sich setzt, blickt 
dorthin. Dort am Altar wird das Heilige 
Abendmahl gefeiert, links davon die 
Taufe und rechts davon wird das Evan-
gelium gepredigt. Das uralte theologi-
sche Konzept unserer Kirche als Basilika 
ist die Hinwendung zu Jesus Christus, 
von dem wir Heil und Leben erwarten. 
Pfarrerin und Pfarrer stehen dort vorne 
und wenden sich mit der Gemeinde im 
Gebet zu Jesus Christus - und wenn sie 
sich umdrehen, dann geben sie Seine 
Botschaft an die Gemeinde weiter. Zu 
diesem alten Konzept gehört, dass viele 
alte Kirchen ihren Altar im Osten stehen 
haben, dort wo die Ostersonne aufgeht. 
 
Ein ganz anderer Gedanke steht bei den 
rund  angelegten Kirchen im Vorder-
grund. Da steht der Altar und die Kanzel 
- und damit Jesus Christus  im Mittel-
punkt. Alle Gläubigen feiern Jesus Chris-
tus in ihrer Mitte.  
Die Waldkirche in Planegg ist so gebaut, 
oder auch  St. Bonifaz in der Karlstrasse.  

Für beide Konzepte spricht so einiges. 
Schauen Sie sich doch einmal unter-
schiedliche Kirchen darauf hin an, wel-
che »Botschaft« die Raumanordnung 
hat. Vergleichen Sie,  überlegen sie, was 

THEMA: GOTTESDIENST  

Ob Martin Luther 
wohl mit seiner 
Behauptung recht 
hatte, man könne 
auch in einem 
Schweinestall 
Gottesdienst fei-
ern? Ich kann mir 
das nicht so recht 

vorstellen, weil mir schön vorbereitete 
Räume für Gottesdienste wichtig sind. 
Es geben sich ja auch viele Menschen 
viel Mühe damit, den Gottesdienst und 
seinen Raum schön zu gestalten. 

Wenn wir unsere Kirche unter der Wo-
che betreten, brennt eine Kerze. Sie 
schafft in dem großen Raum eine beson-
dere Atmosphäre, die  manche Men-
schen unwillkürlich leise werden lässt. 
Es tut gut, dass die Kirche offen ist, weil 
Menschen dort die Nähe Gottes suchen, 
einen Raum betreten, der anders ist, als 
das alltägliche Leben. Die Kirche ist ein 
Zufluchtsort, ein Raum der Stille, der 
Konzentration und der Selbstbesinnung, 
ein Ort wo man wieder Wichtiges von 
Unwichtigem trennen kann. 
Hinter der Gestaltung dieses besonde-
ren Raumes steckt eine Überlegung. 
Wer in den Raum hineingeht, geht dem 

Braucht Gott Kirchen? 

Wochentags in unserer Kirche 

Waldkirche, Planegg, © M. Schlierbach 
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ihrer persönlichen Überzeugung mehr 
entspricht. 
 
Übrigens hat die Friedenskirche in Grä-
felfing eine sehr spannende Raumge-
staltung. Dort stehen Altar und Kreuz an 
der tiefsten Stelle. Warum wohl? 
Ich bin überzeugt, Gott braucht keine 
Kirchengebäude, um den Menschen 

Kleines Gottesdienst ABC- wichtige Begriffe kurz erklärt 

Absolution  Zusprechen der Vergebung 
Agende 1  von den evangelischen  Kirchen vorgegebener einheitlicher  
   Rahmen des Gottesdienstablaufs 
Agnus dei  Lamm Gottes, Teil des Abendmahls der Jesu Opfer betont  
Confiteor  Sündenbekenntnis 
Evangelium  Lesung aus der Guten Nachricht, der Lebensgeschichte Jesu            
Gloria  Loblied für Gottes freundliche Zuwendung 
Hostie  Opferbrot beim Hl. Abendmahl (Weizenmehl und Wasser) 
Introitus  Psalm zum Einzug am Anfang des Gottesdienstes 
Kollektengebet Gebet, das die Anliegen der Gemeinde zusammenfasst 
Kyrie eleison Herr erbarme dich, alter Gebetsruf  
Prädikant/in Laienprediger/in  
Präfation  Dankgebet am Anfang des Abendmahles 
Salutation  Gruß: »Der Herr sei mit Euch«   
Sakrament  Hinter Wasser (Taufe), sowie Brot und Wein (Hl. Abendmahl)  
   verbirgt sich geheimnisvoll die Botschaft von der Liebe Gottes 
Sakristei  Nebenraum der Kirche zur Vorbereitung des Gottesdienstes so 
   wie zur Aufbewahrung der für den Gottesdienst notwendigen  
   Dinge 
Sanctus  Jesus wird im Abendmahl als heilig verehrt 

Unsere Kirche ist tagsüber geöffnet 

Friedenskirche, Gräfelfing 

nahe zu sein. Er kann uns auch in dem 
größten Chaos begegnen - oder in der 
wunderschönen Natur. Aber uns tun 
Räume gut, die uns helfen, den Alltag 
hinter uns zu lassen und Gott zu begeg-
nen.  

Heinrich Eber 
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Dr. Christian Kloss ist Arzt und Unter-
nehmer und gehört dem Kirchenvor-
stand an. 
 
 
 

 
Gottesdienst-
besuch ist wie 
ein Familien-
besuch: An-
kommen, 
heimkommen, 
zu Hause  
sein.  

So geht es uns, wenn wir Freitagabend 
zum Agape-Gottesdienst in die Paul-
Gerhardt-Kirche gehen. Schon das Kir-
chengebäude hat eine ganz besondere 
Ausstrahlung, wir lieben den Backstein-
bau, den Kirchgarten. Du gehst durch 
die Kirchentür und spürst: Gott ist hier. 
Ein besonderer Ort.  
Und wir treffen dort unsere Freunde, 
unsere Kinder sind hier groß geworden, 
der Gottesdienstbesuch am Freitag ist 
seit 22 Jahren fester Bestandteil unserer 
Woche. Moderner Lobpreis in traditio-
nellem Kirchenraum, abwechslungsrei-
che Predigten, Kinderprogramm, Berich-
te, persönliches Gebet - alles ist irgend-
wie vertraut und doch immer wieder 
spannend und herausfordernd. Ein be-
sonderes Highlight ist es für uns, wenn 
wir in der Kirche mit einem Pfarrer der 
Paul-Gerhardt-Kirche das Abendmahl 
feiern.  

Karin und Patrick Menges gehören zum 
Leitungsteam der Agape-Gemeinschaft. 
 

THEMA: GOTTESDIENST  

Gott gemeinsam 
erleben - die The-
men, die mit die-
sen drei Worten 
verbunden sind, 
sind mir ganz be-
sonders wichtig: 
Gott und sein 
Wirken durch uns 
ist der Mittel-
punkt, auf den wir 

uns konzentrieren. Es geht um Gott - 
nicht um Politik, ein gesellschaftliches 
Event oder einfaches Chillen. Es geht 
um das gemeinsame Erleben seiner Lie-
be. 
Erleben dürfen ihn alle Sinne: Sein Wort 
erreicht unseren Verstand, die Musik 
unsere Ohren und Stimmen, ihm selbst 
begegnen wir ganz spürbar im Abend-
mahl. Ich liebe die lutherische Liturgie, 
die das Zusammenspiel dieser Elemente 
über die Jahrhunderte entwickelt hat 
und die ich bei jeder Feier tiefer erleben 
kann. Ich liebe genauso moderne Lob-
preismusik mit ihrer zeitgemäßen Spra-
che, die schnell den Weg ins Herz findet 
und es zur Anbetung öffnet. 
Gemeinschaft: Wir erleben jeder ver-
schieden und doch denselben großen 
Gott. Besonders deutlich wird das in der 
Familie: Kleine und größere Kinder, Ju-
gendliche, junge Erwachsene, Eltern 
oder Großeltern erleben anders. Wich-
tig ist, jeden anzusprechen. So ist für 
mich das Miteinander der Erwachse-
nengottesdienste in ihren verschiede-
nen Formen, der Jugend- und der Kin-
dergottesdienste für die Gemeinschaft 
wichtig. 

Stimmen aus der Gemeinde  
Was mir am Gottesdienst wichtig ist 
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THEMA 

 

Ich freue mich je-
den Sonntag auf 
den Frieden, die 
wunderbare Mu-
sik, die Begegnun-
gen im Gottes-
dienst: Gott 
spricht zu uns 
durch sein Wort, 
durch die Predigt. 

Vor kurzem habe ich das schöne Bild 
gehört, dass der Gottesdienst wie eine 
Tankstelle ist. In diesem Sinn ist der 
sonntägliche Gottesdienst in der Kirche 
die Voraussetzung dafür, dass wir für 
das Ziel des Gottesdienstes im Alltag, 
also des Lebens nach dem Willen Gottes 
gestärkt und ausgerüstet werden. 

Rosemarie Ameiser ist Juristin und arbei-
tet im Begrüßungsteam mit. 
 
 
 
 

Vor Corona 
war es schö-
ner, sagen 
Nathanael 
und Elias. 
Trotzdem 
freuen sich 

die beiden Zehn- bzw. Elfjährigen auf den 
Kindergottesdienst am Sonntag. Auch 
wenn sie zur Zeit mit Maske zusammen-
kommen und das Programm häufig 
»nur« aus einem gemeinsamen Online-
Kindergottesdienst besteht.  
Aber oft ist dann noch Zeit, um draußen 
zu spielen - je mehr Freunde dazu kom-
men, desto besser. 
 
 

Mir ist Musik im 
Gottesdienst wich-
tig, weil sie zu 
einer feierlichen, 
im besten Fall 
sogar heiligen 
Stimmung in der 
Kirche beiträgt. 
Darüber hinaus 
habe ich manche 

Bibelstellen (und auch manche Gebete) 
erst verstanden, als ich sie in einem Lied 
gesungen habe. Weil nicht alle Men-
schen durch die gleiche Musik bewegt 
werden, gibt es in der Paul-Gerhardt-
Kirche zwei Gottesdienste:  
Im Hauptgottesdienst um 9.30 Uhr wer-
den die Lieder aus dem Evangelischen 
Gesangbuch gesungen, begleitet von 
der Orgel. Im Spätgottesdienst um 
11.15 Uhr werden sogenannte Lobpreis-
lieder, die meist moderner sind, von 
einer Band begleitet.  
Um noch mehr Menschen anzuspre-
chen, werbe ich sogar für einen dritten 
Gottesdienst mit einem dritten musikali-
schen Profil, der am Abend gefeiert 
werden könnte. 

Martin Kiese ist gelernter Lehrer und hat 
auch schon im Paul-Gerhardt Chor ge-
sungen.  
 

Fragen und Zusammenstellung: 
Hans-Joachim Vieweger 
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In einem »normalen« Jahr werden in 
unseren Abendmahlsgottesdiensten 
7.500 Oblaten und 100 Liter Wein ver-
braucht. 
 
Während eines normalen Gottesdiens-
tes läuten 4 Glocken, die schwerste da-
von wiegt 657 Kilo.  
 
Die Orgel der Kirche stammt aus dem 
Jahr 1969 und hat ca. 2.800 Pfeifen und 
43 Register.  
 
Der 1913 gegründete Paul-Gerhardt-
Chor war 2014 an der Uraufführung des 
Oratoriums »Hymnen an die Nacht« von 
Dirk-Michael Kirsch beteiligt.   

 
Zusammenstellung:  

Alexander Schöttl, Hans-Joachim Vieweger 

THEMA: GOTTESDIENST  

Die Paul-Gerhardt-Kirche ist mit 600 
Sitzplätzen eine der größeren evangeli-
schen Kirchen in München.  
 
Der erste Gottesdienst in der Kirche 
wurde am 16. September 1956 gefeiert. 
 
26 Pfarrer haben seit 1956 in der Paul-
Gerhardt-Kirche Dienst getan, die längs-
te Amtszeit hatte Dr. Friedrich-Wilhelm 
Künneth mit 21 Jahren.  Noch länger im 
Dienst war Alfred Lorentz als Prediger 
(auf der Diakonenstelle) - und zwar 29 
Jahre. 
 
Im ersten Lockdown haben in der Spitze 
432 Menschen einen gestreamten 
Gottesdienst verfolgt, wahrscheinlich 
sogar mehr, wenn mehrere Zuschauer 
vor einem Bildschirm saßen. Der Lob-
preisabend vom April hatte bis Jahres-
ende gut 800 Aufrufe.  
 
Das meistgeklickte Video aus der Paul-
Gerhardt-Kirche: Das Musik-Video »Wo 
ich auch stehe« von Albert Frey und 
Andrea Adams-Frey von ihrem Konzert 
am Reformationstag 2009 mit mehr als 
zwei Millionen Aufrufen.  
Zweimal schon wurde ein ZDF-
Fernsehgottesdienst aus Laim übertra-
gen, 2006 mit 1,3 Millionen Zuschauern.  
 
Als ehemaliger bayerischer Ministerprä-
sident predigte Dr. Günther Beckstein 
2010 bei einem Gottesdienst im Rah-
men des Zweiten Ökumenischen Kir-
chentags in Paul-Gerhardt.  
 
 

Schon gewusst? - Zahlen und Fakten 

Detail der Kirchentür: Christus als Steuermann 
des Kirchenschiffes 
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FREUD UND LEID  

Taufen 

Wir freuen uns, wenn wir an dieser Stel-
le bald wieder die Namen unserer 
Täuflinge veröffentlichen können. Wir 
hoffen, dass die Corona-Einschränkun-
gen bald gelockert werden und Tauffei-
ern wieder in gewohnter Weise möglich 
sind! 

Trauungen 

Auch für die Brautpaare kommen 
wieder bessere Zeiten! Wir sind 
zuversichtlich, dass bald wieder schöne 
Traugottes-dienste und Hochzeitsfeiern 

stattfinden können! 
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  passionszeit bis Pfingsten  
 Passionszeit                                                                                                       

In den Passionsgottesdiensten am Mittwoch um 19 Uhr begleiten 
wir Jesus auf seinem Weg hinauf nach Golgatha - in diesem Jahr mit 
Texten aus der Leidensgeschichte nach Lukas.                             

  

 03.03. Passionsgottesdienst Pfr. Künneth 
10.03. Pfrin. Rabenstein 
17.03. Pfrin. Fietz 
24.03. Pfr. Eber 
31.03. Musikalischer Passionsgottesdienst Präd. Schöttl 

  

 01.04. Gründonnerstag   
 17:00   Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl Pfrin. Rabenstein 

19:00 Sedermahl im Großen Saal Pfr. Ernst und Team  
 

 02.04. Karfreitag                                                                                           
10:00 Hauptgottesdienst mit Beichte, Abendmahl, Chor Pfr. Künneth 
15:00 Gottesdienst m.A. zur Todesstunde Jesu Pfr. Ernst 
19:00  Gebetsgottesdienst m.A. Agape, Pfrin. Rabenstein 

 04.04. Ostersonntag   
05:00  Osternachtsfeier m.A., Ökumenischer Beginn mit                                                 
 Osterfeuer auf dem Laimer Anger Pfr. Ernst 
 Nach dem Gottesdienst Osterkaffee im Brautraum 
10:00  Festgottesdienst m.A. und Chor Pfr. Künneth                                           

 05.04. Ostermontag  
10:00  Familien- und Lobpreisgottesdienst Pfrin. Rabenstein 

 13.05. Christi Himmelfahrt  
10:00 Festgottesdienst m.A. Pfr. Ernst 

 23.05. Pfingstsonntag  
09:30  Festgottesdienst m.A. und Chor Pfrin. Rabenstein 
11:15  Spätgottesdienst Pfr. Künneth 

 24.05. Pfingstmontag 
10:00  Hauptgottesdienst m.A. Präd. Schöttl   

Passah - Sedermahl am gründonnerstag 

Am Gründonnerstag gedenkt die Kirche der Einsetzung des Abendmahls durch Jesus. Dies 
geschah im Rahmen des jüdischen Sedermahls am Vorabend des Passahfestes, das an die 
Befreiung Israels aus der Sklaverei in Ägypten erinnert. Verschiedene Symbole (Kräuter, 
Salzwasser, Feigenmus) aus dieser Gedenkfeier sollen helfen, diese Zeit mit unseren Sinnen 
besser erfassen zu können. Jesus hat dem Brot und dem Wein während seines letzten 
Passahmahles eine erweiterte Bedeutung gegeben.  

Zur Vorbereitung des gemeinsamen Essens bitten wir um Anmeldung über das Pfarramt 
oder an die Email: tjcii-muc@gmx.de. Wir freuen uns auch über Mitarbeiter! Sollte es 
erneut zu CORONA-Beschränkungen kommen, so wird unser Passah-Sedermahl via 
Internet übertragen werden.                                                                                                             
 

Verantwortlich: Pfarrer Ernst, Pastor Swiderski, Theo Krauß und Dr. Renate Köhler-Krauß 

BESONDERE GOTTESDIENSTE 
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Taufsamstage             

In der Regel werden unsere Täuflinge in 
einem Sonntagsgottesdienst in die Ge-
meinde hinein getauft.  

Zweimal im Jahr bieten wir zusätzlich 
einen Taufsamstag an für diejenigen, 
die die Taufe nicht an einem Sonntag 
feiern möchten sondern gemeinsam mit 
anderen Tauffamilien in einer großen 
Gemeinschaft.  

(Weitere Informationen im Pfarramt) 

 

BESONDERE GOTTESDIENSTE 

Taufsamstag  
27. März 2021, 14:00 Uhr, Pfr. Heinz-Günther Ernst 
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GOTTESDIENSTE  

März 
Monatsspruch: Jesus antwortete: Ich sage 
euch: wenn diese schweigen werden, so 

werden die Steine schreien. Luk. 19,40 

Gottesdienst der Agape-Gemeinschaft

17.03. Mittwoch 
19:00 Passionsgottesdienst Pfrin. Fietz  

Gottesdienst der Agape-Gemeinschaft

Gottesdienst der Agape-Gemeinschaft

 

28.03. Palmsonntag  Sommerzeit                                                
09:30 Hauptgottesdienst m.A. Pfr. Künneth                                                          

11:15 Spätgottesdienst m.A. Laimer Messe
 Pfr. Ernst 

31.03. Mittwoch                                              
19:00 Musikalischer Passionsgottesdienst
 Präd. Schöttl 

April 
Monatsspruch: Christus ist das Bild des un-

sichtbaren Gottes, der Erstgeborene der 
ganzen Schöpfung. Kol. 1,15

01.04. Gründonnerstag                                                     
17:00 Gottesdienst mit Beichte und                 
 Abendmahl Pfrin. Rabenstein 

Gottesdienst der Agape-Gemeinschaft

Gottesdienst der Agape-Gemeinschaft

Gottesdienst der Agape-Gemeinschaft
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Gottesdienst der Agape-Gemeinschaft

Mai 
Monatsspruch: Öffne deinen Mund für die 
Stummen, für das Recht aller Schwachen. 

Sprüche 31,8 

Gottesdienst der Agape-Gemeinschaft

Gottesdienst der Agape-Gemeinschaft

Gottesdienst der Agape-Gemeinschaft

Gottesdienst der Agape-Gemeinschaft 

Juni 
Monatsspruch: Man muss Gott mehr  

gehorchen als den Menschen. Apg. 5,29

Gottesdienst der Agape-Gemeinschaft

Gottesdienst der Agape-Gemeinschaft

GOTTESDIENSTE  

Freitag, 5.März 
18:00 Uhr 

St. Philippus 
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GOTTESDIENSTE AUSSENSTELLEN 

Ob wir im Lockdown leben oder nicht… Sehnen Sie sich nach einem Anruf oder 
einem Besuch? - Rufen Sie bitte im Pfarramt an, wir kommen gerne auf Sie zu!  

Pfarrerin Lidia Rabenstein für das Besuchsdienstteam 

Besuchsdienst 
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MUSIK IM GOTTESDIENST 

Paul-Gerhardt-Chor 
Probe: Dienstag, 19:30 Uhr, Großer Saal 
Kontakt: Ilse Krüger-Kreile  
Tel. 0172 8506626 
mail@paul-gerhardt-chor.de 
 
Kammermusikensemble 
˃Camerata Laim˂ 
Probe: Donnerstag, 14-tägig ,                                      
19:30 Uhr, in der Kirche 
Kontakt: Ulrike Prahl 
Camerata.Laim@gmx.info 

Musikgruppen in Paul-Gerhardt 

Schola Augiensis München 
Kontakt: Karl-Ludwig Nies 
Tel. 089 29161684 
kl.nies@web.de 
 
 
Lobpreisgruppen 
Kontakt: Marion Bieler 
lobpreis@paul-gerhardt-muenchen.de   
 

(Der Spätgottesdienst wird jeden Sonntag 
musikalisch von einer unserer Lobpreisgrup-
pen gestaltet.) 

besondere Musikalische Gottesdienste 

Sonntag Laetare                                         
14. März, 9:30 Uhr  

 
 

Gregorianischer Choral (altkirchlich-
lateinisch u. reformatorisch-deutsch): 
Laetare Jerusalem (Jesaja 66, 10-11); Jeru-
salem quae aedificatur (Psalm 122)  
 

Loys Bourgeois (Lyon 1551): Mein ganzes 
Herz erhebet dich (Psalm 138)  
 

Pierre Davantès (Genf 1562): Wie lieblich 
schön, Herr Zebaoth (Psalm 84)  
 

Johann Sebastian Bach: Jesu, meine Freude 
(Bearbeitung KLN nach Choralsatz  
BWV 227)  
 

Karl-Ludwig Nies (Sätze): Steigt zum Berg 
empor; Singt ihm fröhlich eure Psalmen   
 
 
 

Gruppe »LED« (Laimer Evangelischer Drei-
gesang); Karl-Ludwig Nies, Orgel/Leitung 
 

 
 

Musikalischer  
Passionsgottesdienst 
Mittwoch, 31. März, 19:00 Uhr 

 

Passionslieder durch die Jahrhunderte 

Mitwirkende: Ruth Kleber, Sophie Kleber, 
Elisabeth Ackermann, Ulrich Kleber 

Sonntag Jubilate 
25. April, 9:30 Uhr 
 

Gregorianisch: Jubilate Deo 

Orlando di Lasso: Jubilate Deo  

M. Praetorius: Jubilate Deo (u.a.)  
Schola Augiensis  
Karl-Ludwig Nies, Orgel/Leitung  
 

 
 

Sonntag Cantate 
2. Mai, 9:30 Uhr 

 

D. Buxtehude: Cantate Domino  

H. Schütz: Singet dem Herrn ein neues Lied 
(u.a.)   

Gruppe »LED« (Laimer Evangelischer Drei-
gesang); Karl-Ludwig Nies, Orgel/Leitung  

Die Paul-Gerhardt Glocken für zuhause. 
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ORGELSANIERUNG  

Ein wesentliches Element unserer 
Gottesdienste ist die Orgelmusik. Seit 
mehr als 500 Jahren ist die Orgel das vor-
herrschende Instrument für die gottes-
dienstliche Musik. In der Zeit davor war 
der Gottesdienst viel stärker vom unbe-
gleiteten Gesang geprägt und viele Ele-
mente aus dieser Zeit haben bis heute 
einen starken Einfluss auf unsere Musik, 
zum Beispiel in liturgischen Gesängen 
und im Introitus. Erst in den letzten Jah-
ren hat sich auch moderne Musik mit 
Bands im Gottesdienst etabliert. In unse-
rer Paul-Gerhardt-Kirche sind wir dank-
bar, hier in einer großen musikalischen 
Vielfalt Gott loben zu können. 
 
Seit nun zwei Jahren ist an unserer Orgel 
die Steuerung der Registeranlage kaputt 
und wir Organisten müssen mit einer 
Behelfslösung arbeiten. Des Weiteren 
haben Gutachten auf etliche Kon-
struktionsfehler und gravierende Mängel 
an der Orgel hingewiesen, die nun seit 
über 50 Jahren im Dienst steht. 
Unser Gott tut auch hier Wunder, und so 
hat uns eine große Spendenzusage er-
reicht, die uns erlaubt, eine große Sanie-
rung dieses Instrumentes zu planen. Die-
se Planung läuft nun und gemeinsam mit 
dem zuständigen Orgelsachverständigen, 
Herrn Rainer Dietz aus Dachau, konnten 
wir einen genauen Rahmen für den Um-
bau der Orgel erarbeiten. 
Da ein wesentlicher Mangel und Kon-
struktionsfehler der Orgel darin besteht, 

Neues von der orgelempore 

Orgel, Blick ins Gehäuse  

dass die Pfeifen in den meisten Teilen 
der Orgel viel zu dicht nebeneinander 
stehen, sich beeinflussen und nicht 
entfalten können, müssen dazu teils 
größere Umbauten durchgeführt wer-
den.  
Mit dem aktuellen Entwurf würden 
über die Hälfte der 43 Register erhalten 
bleiben, und gleichzeitig mit der neuen 
Disposition (Zusammenstellung der 
möglichen Klangfarben) eine größere 
Vielfalt geschaffen. Hierzu werden der-
zeit genauere Berechnungen durchge-
führt. Dies ist dann die Basis für eine 
Ausschreibung, bei der mehrere Orgel-
baufirmen Angebote abgeben können. 
Dabei werden sich die Angebote wahr-
scheinlich nicht nur im Preis sondern 
auch in technischen Einzelheiten und in 
der veranschlagten Bauzeit unterschei-
den.  
 
2021 wird ein spannendes Jahr und wir 
können uns darauf freuen, das Lob 
Gottes immer mehr und schöner erklin-
gen zu lassen.              

Ulrich Kleber, Organist  
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der Haushalt mit einem Überschuss 
abgeschlossen hat. Die Erklärung: Zwar 
sind wegen der Pandemie die Einnah-
men zurückgegangen, die Ausgaben 
sind aber noch etwas stärker gesun-
ken. Zugleich sei an dieser Stelle allen 
gedankt, die beispielsweise für die 
Technikkosten gespendet haben. 
 
Die nächsten Kirchenvorstands-
sitzungen sind an folgenden Terminen 
geplant: 

Mittwoch, 24. März 
Donnerstag, 20. Mai 

Montag, 14. Juni 
jeweils um 19.30 Uhr. 

 
Normalerweise sind die Sitzungen 
öffentlich (im Großen oder Kleinen 
Saal). Zuletzt mussten aber einige Sit-
zungen als Online-Konferenzen gestal-
tet werden. 

Hans-Joachim Vieweger 
für den Kirchenvorstand 

Die Arbeit im Kirchenvorstand war im 
vergangenen Jahr - wenig überraschend 
- von Corona geprägt. Welche Gottes-
dienste konnten wir live anbieten? Mit 
welchem »Hygienekonzept«? Bei allen 
Schwierigkeiten war es uns wichtig, nicht 
auf Gottesdienste zu verzichten, weil sie 
das Zentrum des Gemeindelebens dar-
stellen.  
 
Online-Gottesdienste können den 
Gottesdienst vor Ort nicht ersetzen, wa-
ren aber für viele Mitglieder und Freun-
de von Paul-Gerhardt ein wichtiges An-
gebot. Einige Gottesdienste wurden 
mehr als 400mal aufgerufen, so der 
Restart-Jugendgottesdienst vom April 
oder der Jugendgottesdienst an Heilig-
abend. Besonders gefragt waren im In-
ternet auch die Übertragungen der Lob-
preisabende mit teilweise mehr als 800 
Aufrufen. 
 
Apropos Statistik:  
Die offizielle Jahresstatistik für 2020 
sieht so aus - wir hatten 

 
18 Taufen 
6 Eintritte 

148 Austritte 
22 Konfirmierte 

1 Trauung 
52 Bestattungen 

Ende des Jahres waren ca. 6.400 Men-
schen Mitglieder der Paul-Gerhardt  

Gemeinde. 
 
Das finanzielle Jahresergebnis lag zum 
Redaktionsschluss dieses Gemeinde-
briefs noch nicht vor. Doch es sieht - et-
was überraschend für uns - so aus, dass 

KIRCHENVORSTAND  

Bericht aus dem Kirchenvorstand 

Sommerzeit 

Ab Palmsonntag,  
28. März, gilt bei 

uns wieder die 
Sommerzeit. Die 

Uhren werden um 
eine Stunde  
vorgestellt.  
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IN EIGENER SACHE  

Mit einem launigen »Servus« (= stets zu 
Diensten!) hat sich unsere langjährige 
Chefredakteurin Gabi Bachmann im 
letzten Gemeindebrief in den wohlver-
dienten Ruhestand verabschiedet.  
 
Und nun ist es an uns, ihr für ihr uner-
müdliches Engagement zu danken - für 
ihre Kreativität, ihre Professionalität, 
ihre Ausdauer und Geduld! Vergelt´s 
Gott! Sieben lange Jahre lag die Gestal-
tung unseres Gemeindebriefes feder-
führend in ihrer Hand, und das Ergebnis 
konnte sich alle drei Monate sehen las-
sen.  
Sicher gab es auch manche Frusterfah-
rung, vor allem dann, wenn versproche-
ne Beiträge zu spät oder in einer Form 
eintrafen, welche die Fertigstellung und 
Drucklegung des Briefes verzögerten.  
Aber auch das sollten wir an dieser Stel-
le nicht vergessen: Unser Gemeinde-
brief ist das einzige Medium, das wirk-
lich alle Haushalte der Evangelischen in 
Laim erreicht! 

Alles hat seine Zeit… (Prediger 3) 

Fragen an Gabi Bachmann 

Gabi Bachmann ist Prädikantin in der 
Paul-Gerhardt-Kirche und hat in den 
vergangenen Jahren den Gemeinde-
brief gestaltet. 
 
Seit wann bist Du in Paul-Gerhardt? 

Wir zogen im September 1962 nach 
Laim, weil mein Vater nach München 
an die Pionierschule versetzt wurde. 
Meine Konfirmation in Paul-Gerhardt 
war dann im April 1963. 
 
Was ist eigentlich eine Prädikantin?  

Eine Art »Hilfspredigerin«, die nach 
einer Ausbildung Gottesdienste halten 
und selbst Predigten schreiben darf und 
– je nach Gemeinde – auch Abend-
mahlsverwaltung hat. 

Mit Sabine Eber haben wir eine Nach-
folgerin gefunden, die auf diesem Ge-
biet bereits jahrelange Erfahrungen 
besitzt und die nun in einem erweiter-
ten Redaktionsteam nicht allein Be-
währtes fortsetzen, sondern sicher 
auch neue Impulse setzen wird. Wir 
heißen sie, die ja schon eine lange Ge-
schichte mit unserer Paul-Gerhardt 
Gemeinde besitzt, herzlich willkom-
men und freuen uns auf die gemeinsa-
men Jahre.  

Lorenz Künneth  
für das Gemeindebrief-Team 
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GANZ PERSÖNLICH  

Ein Bibelwort, das mich begleitet: 

Eine Gemeindeschwester in Köln, die 
uns wegen Schichtunterricht Konfir-
mandenunterricht erteilte, erwähnte 
immer wieder: »Denn es ist ein köstlich 
Ding, dass das Herz fest werde, welches 
geschieht durch Gnade« (Hebräer 13,9). 
Es war der erste Bibelvers, der mir be-
wusst wurde. 
 
Gott ist für mich …  

Wärme, Geborgenheit, Vertrauen,  
Liebe. 
 
Lobpreis-Band oder Orgel?  

Alles an seinem Platz. Nur das eine oder 
andere ist nix, ich vermisse die Orgel 
zumindest am Anfang im Spätgottes-
dienst. 
 
Bier oder Wein?  

Beides, zu was es passt, von Jugend an 
aber eher Wein.  

60 oder Bayern?  

Bayern, aber als ehemaliger Leistungs-
sportler (Judo) freue ich mich über jede 
gute sportliche Leistung. 
 
Urlaub im Süden oder im Norden?  

Da die Knie nicht mehr in die Berge wol-
len, ans Meer, egal wo. 
 
Mit wem würdest Du Dich gerne mal 
unterhalten:  

z.B. mit Jörg Maurer über seine Krimi-
Ideen 
 
Wenn nicht jetzt – wann dann:  
Zu welcher Zeit hättest Du gerne ge-
lebt?  

Ich glaube nicht, dass ich mich in einem 
anderen Zeitalter zurechtfinden würde. 
Aber die Dinos würde ich gern mal in 
Aktion sehen … 
 

Die Fragen stellte Hans-Joachim Vieweger 
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AKTIONEN  

Grosser BAZAR im Gemeindesaal der Paul-Gerhardt Kirche 

Freitag, 7. Mai 2021, 20.30 - 21.30 Uhr 
Samstag, 8. Mai 2021, 10.00 - 18.00 Uhr (mit Kaffee und Kuchen) 
Sonntag, 9. Mai 2021, 12.45 - 15.45 Uhr  

Bringen Sie bitte nur gut erhaltene, verkaufsfähige                         
Sachspenden, wie z.B. Haushaltswaren, Schmuck,          
Taschen, neuwertige Bücher, Spielsachen.                                      
Bitte keine Kleidung! 

Annahme der Sachspenden nur am  
Mittwoch, 5. Mai 2021, 15.00 - 19.00 Uhr                               
Donnerstag, 6. Mai 2021, 15.00 - 19.00 Uhr                                
Freitag,7. Mai 2021, 15.00 - 19.00 Uhr                                  
(Abgabe nur im Gemeindesaal) 

Zur besseren Planung und Organisation bitten wir um               
Anmeldung bis 2. Mai 2021 unter PG.BAZAR@gmx.de 
bzw. im Pfarramt mit Angabe der Menge.  

Mit dem Erlös werden wichtige Projekte der Gemeinde 
unterstützt.  

Wir freuen uns über Kuchenspenden und über Helfer für Aufbau, Kaffee kochen und 
Verkauf von Kaffee und Kuchen. Bitte melden Sie sich per Mail oder im Pfarramt.  
Hinweis: Bei entsprechenden Corona-Bestimmungen muss der Bazar leider ausfallen. 

Ansprechpartner:  Conny Jähnel, Regina Pollack, Daniel Ackermann, über das Pfarramt 

  Bazar in der Jerusalemer Altstadt 
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Monatlich mittwochs um 16:30 Uhr  
in der Paul-Gerhardt Kirche 

03. März, 14. April, 05. Mai, 09. Juni 

Eingeladen sind alle 0 – 5-Jährigen  
und natürlich Mamas, Papas, Omas, Opas, Geschwister und Freunde!  
Gemeinsam wollen wir mit Singen und Aktionen einen lebendigen Gottesdienst 
feiern. Wir freuen uns auf euer zahlreiches Kommen! 

Kontakt: Kerstin Kern, über das Pfarramt 

 
Bist du im Alter von 6-12 Jahren (1.—6. Klasse) und hast Lust, dich einmal im 
Monat am Samstag zusammen mit anderen Kindern in deinem Alter zu treffen, 
mehr über Jesus zu erfahren, lustige Spiele auszuprobieren und dabei neue 
Freunde kennenzulernen? Dann bist Du bei uns genau richtig! 
Wir treffen uns jeweils samstags von 14:30 bis 17:30 Uhr im Gemeindehaus der 
Paul-Gerhardt-Kirche, Valpichlerstr. 82a, Krabbelraum Erdgeschoss. 

Bist du dabei? Wenn du noch Fragen hast (oder deine Eltern), darfst du gerne 
auf uns zukommen oder uns schreiben. 
Wir freuen uns auf DICH! Anna, Sascha und Chris  

Kontakt: jungschar@paul-gerhardt-muenchen.de oder über das Pfarramt. 

Hallo Kinder                                                                            
Jeden Sonntag um 9:30 und um 11:15 Uhr                                  
(außer in den Ferien) feiern wir Kindergottesdienst. 

Wir beginnen in beiden Gottesdiensten mit den 
Erwachsenen, werden nach dem ersten Lied am Altar 
gesegnet und gehen dann in unseren Kindergottesdienst-
Raum im Gemeindehaus. 

Nach dem 9:30 - Kindergottesdienst kommen wir am Schluss wieder in den 
Gottesdienst der Großen.                                                                                                              
Nach dem 11:15 - Kindergottesdienst hören wir mit Spielen und Toben auf.  

Kontakt: Pfarrerin Rabenstein (0170 7923830) 

GEMEINDELEBEN - KINDER 

Kindergottesdienst 

Mini-Gottesdienst 

Jungschar 
Aktuelle      

Termine bitte 

erfragen! 
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EVANGELISCHE JUGEND PG 

In letzter Zeit fand Evangelische Jugendarbeit vor allem online statt - hier beim Werbevideo für den Re:start 

Als PG-Jugend sind wir zugleich Teil der 
EJB, der Evangelischen Jugend in Bay-
ern. Die EJB, das sind alle im Bereich 
der Evangelisch - Lutherischen Kirche 
in Bayern tätigen Gruppen evangeli-
scher Jugend. Hierzu zählen auch wei-
tere Jugendverbände wie der CVJM 
und der VCP, der Verband christlicher 
PfadfinderInnen. Alle diese Gruppie-
rungen haben zum Ziel, »als mündige 
und tätige Gemeinde Jesu Christi das 
Evangelium von Jesus Christus den jun-
gen Menschen in ihrer Lebenswirklich-
keit zu bezeugen.« So steht es in der 
Ordnung der EJB aus dem Jahr 1947, 
die bis heute gilt. Die besondere Beto-
nung in dieser Ordnung liegt dabei auf 
der Selbstverwaltung von Jugendar-
beit. Nicht Erwachsene, sondern die 
Jugend selbst macht Jugendarbeit. 

Für uns konkret bedeutet das zum Bei-
spiel, dass die Jugend selbst die 
Restarts gestaltet, dass die gewählte 

Jugendvertretung mitbestimmen darf, 
wofür die Jugend Geld ausgibt und 
dass Jugendliche durch das Trainee-
programm ausgebildet werden, um 
dann selbständig Jugendarbeit zu ge-
stalten. Darüber hinaus bietet die EJ 
München weitere Ausbildungsmöglich-
keiten für Jugendleiter an und unsere 
KonfirmandInnen haben bei Aktionen 
der Jugendkirche die Möglichkeit fest-
zustellen: Wir sind viele! 

Es lohnt sich also für uns, über den 
Tellerrand zu schauen und uns zu fra-
gen: Wer sind wir? Denn dann stellen 
wir fest, dass wir mit vielen gemein-
sam auf dem Weg sind! 

Monika Wagner 

 

P.S. Impulse aus der EJB erhältst du in 
der kostenlosen Zeitung der Evangeli-
schen Jugendarbeit, einfach zu bestel-
len unter zett@ejb.de 

Wer sind wir? Und wenn ja, wie viele? 

Montag Dienstag Samstag Nach Absprache 

19:00 Uhr 
Hauskreise für junge 
Erwachsene  

18:00 Uhr 
Bistro 

13. März, 19. Juni, 
18:30 Uhr re:start 
Jugendgottesdienst 

Jugendhauskreis 
Jugendband 
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Dekanatsfrauenbeauftragte  
des Prodekanats München West       

Letzter Mittwoch im Monat, 20:00 Uhr                                                                                 
Gemeindestützpunkt, Justinus-Kerner-Straße 3  

Im ersten Teil des Abends beschäftigen wir uns mit Gottes Wort. Der 
zweite Teil steht für das freie Gespräch zur Verfügung.  
Wir sind Männer unterschiedlichen Alters und unterschiedlichen 

Familienstandes und laden alle Interessierten ganz herzlich zu unseren Treffen ein.  
 

Kontakt: Hans-Jürgen Schomburg und Lorenz Marchese-Schmidt  
maenner@paul-gerhardt-muenchen.de oder über das Pfarramt 

Gemeindestützpunkt, Justinus-Kerner-Str. 3, Unkostenbeitrag 3,50 € 

Samstag, 13. März 2021  19.00 Uhr »Weniger ist mehr ...« 
Samstag, 08. Mai 2021  19.00 Uhr »Frauen in Simbabwe« 

Samstag, 17. April 2021    Frauentreffausflug nach  
      Murnau 

Nähere Informationen und Anmeldung bei Gabi Fry oder Elke Eber,  
Email: frauentreff@paul-gerhardt-muenchen.de  

GEMEINDEGRUPPEN 

Seit nunmehr fast zwei Jahren bin ich für das Prodekanat München West als Frauenbe-
auftragte gewählt. Die Aufgaben dieses Amtes sind sehr vielfältig, so soll die Frauenarbeit 
im Dekanatsbezirk gefördert und weiter entwickelt werden, der Austausch unter den Ge-
meinden soll gefördert und gemeinsame übergreifende Veranstaltungen angeboten wer-
den. Für mich ein spannendes Aufgabenfeld, das ich gerne weiterentwickeln möchte. 
Ideen gibt es viele, allerdings macht auch hier die Corona Pandemie zu schaffen. Bereits im 
vergangenen Jahr mussten und konnten die meisten Veranstaltungen oder Ideen nicht 
umgesetzt werden, so hoffe ich auf das neue Jahr. 

Hinweisen möchte ich auf zwei online-Angebote, die von mir regelmäßig mit neuen Impul-
sen oder Veranstaltungstipps aktualisiert werden: 

Auf Facebook  gibt es die Seite »Frauenbeauftragte des Prodekanats München West« mit 
dem link www.facebook.com/groups/700316763809168/ und auf Instagram findet Ihr 
unter pdmucwestfrauenbeaufragte  entsprechende Informationen. 

Für Ideen, Fragen und Informationen bin ich unter gabriele.fry@elkb.de                              
per Mail erreichbar und freue mich auf Austausch.                                                         
                                                                                                                                
          Gabi Fry 

Frauentreff 

© Gemeindebrief.de 

http://www.facebook.com/groups/700316763809168/
mailto:gabriele.fry@elkb.de
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Hauskreise 

Aus dem Hören auf Gottes Stimme heraus beten und handeln 
Der Wächterruf ist eine überkonfessionelle, nationale Gebetsbewegung, die seit dem Jahr 
2000 ununterbrochen ein Netz des Gebets über Deutschland spannt. Schon viele tausende 
Beterinnen und Beter machen mit. Sie sind Teil des  ˃Wächterruf-Gebetsnetzes˂.
(www.waechterruf.de) 
 

Jeden 12. des Monats Wächterrufgebet im Gemeindestützpunkt Justinus-Kerner-Str. 3 
16:00 Uhr    Gebet für Deutschland (Heidi Fröhlich)  
19:00 Uhr - 21:00 Uhr  Gebet für Deutschland und München  
(Angelika Bauersachs, Annerose Heiden) 

Jeden Samstag von 8:30 Uhr bis 14:00 Uhr:  
Gebet für Deutschland und München (konfessionsübergreifend) 
 

Infos und Kontakt:                                                                                                                                          
Angelika Bauersachs, Annerose Heiden, www.waechterruf-muenchen.de   

Unter dem Motto „Unterwegs zur Einheit“ folgen wir dem Ziel von 
TJCII - Toward Jerusalem Council II, die Gemeinschaft von Juden und 
Nichtjuden, die an Jesus glauben, in Einheit und Liebe wieder herzu-
stellen und zu verkündigen.  

 
Wir treffen uns an einmal im Monat, freitags 
von 18:00 bis 20:00 Uhr im Gemeindestützpunkt Justinus-Kerner-Str. 3. 

Termine: 19. März, 16. April, 14. Mai, 18. Juni 
 

Schwerpunkte:  
Schabbatfeier und Impulse über die jüdischen Wurzeln unseres Glaubens,  
Gebet für die Einheit von Christen und messianischen Juden.  

Kontakt: Dr. Renate Köhler-Krauß und Theo Krauß, tjcii-muc@gmx.de  

GEMEINDEGRUPPEN  

In unserer Gemeinde gibt es eine Vielzahl von Haus- und Bibelkreisen mit un-
terschiedlicher Ausrichtung: Christen jeden Alters treffen sich regelmäßig in 
den Wohnzimmern oder Gemeinderäumen, selbst in verschiedensten 
Stadtteilen, um Gottes Wort, Freud und Leid miteinander zu teilen und fürei-
nander zu beten.   

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 
Pfr. Lorenz Künneth, Elisabeth Bucher, Renate Köhler-Krauß, Kontakt über das Pfarramt 

 

Unterweg zur Einheit - TJCII 

mailto:tjcii-muc@gmx.de
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Seniorencafe 

Wegen der Corona-Pandemie kann das Seniorencafe 
leider momentan nicht stattfinden. 
Wir hoffen aber, dass unser Cafe bald wieder für Sie 
öffnen kann! 

SENIOREN 

Seniorenprogramm Frühjahr 2021 

März 
03.03.Mittwoch  14:30 Uhr Bibelstunde, Paul-Gerhardt 
05.03.Freitag   18:00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag, St. Philippus 
08.03.Montag   15:00 Uhr Gottesdienst, Justinus-Kerner-Str. 3 
17.03.Mittwoch  14:30 Uhr Bibelstunde, Paul-Gerhardt 
22.03.Montag   15:00 Uhr Gottesdienst, Justinus-Kerner-Str. 3 
 

APRIL 
01.04. Gründonnerstag  17:00 Uhr Gottesdienst m.A., Paul-Gerhardt Kirche 
12.04. Montag   15:00 Uhr Gottesdienst, Justinus-Kerner-Str. 3 

21.04. Mittwoch  14:30 Uhr Bibelstunde, Paul-Gerhardt 
26.04. Montag   15:00 Uhr Gottesdienst,  Justinus-Kerner-Str. 3 
 

MAI 
05.05. Mittwoch  14:30 Uhr Bibelstunde, Paul-Gerhardt 
10.05. Montag  15:00 Uhr Gottesdienst, Justinus-Kerner-Str. 3 
19.05. Mittwoch  14:30 Uhr Bibelstunde, Paul-Gerhardt 
 

JUNI 
09.06. Mittwoch  14:30 Uhr Bibelstunde, Paul-Gerhardt 
14.06. Montag   15:00 Uhr Gottesdienst, Justinus-Kerner-Str. 3 
 
 
Kontakt Seniorenarbeit:  
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Richiza Braun, Tel. 089 54729951  
oder ans Pfarramt, Tel. 089 565470.     
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Impressum  
Herausgeber:   Evang.-Luth. Paul-Gerhardt-Kirche,  München - Laim 
V.i.S.d.P.   Pfr. Lorenz Künneth  
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Der nächste Gemeindebrief erscheint zum  01. Juni  2021. 
Redaktionsschluss: 15. April 2021 
Artikel, Mitteilungen an die Redaktion:  gmb@paul-gerhardt-muenchen.de  
Wenn Sie keine Veröffentlichung persönlicher Daten wünschen,  
wenden Sie sich bitte ans Pfarramt. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Autors wieder. 

IMPRESSUM - AKTUELLES 

Im 1. Korintherbrief 12 gibt es ja eine Aufzählung von 
Ämtern und Funktionen, die in einer Gemeinde vor-
kommen können bzw. sollen. Da erscheinen dann so 
illustre Titel wie »Apostel« und »Propheten«, da wer-
den aber auch »Helfer« genannt, und der geneigte 
Leser fragt sich schon, wer denn bitte damit gemeint 
ist, wer hier wo, wann und wie ganz einfach »hilft«? 
Ehrlich gesagt weiß ich das auch nicht so genau; aber 

eines ist klar: Solche »Helfer« sind so eine Art »Joker« in jeder Kirche und Gemein-
de! Wir hier in Paul-Gerhardt durften das in den letzten Wochen und Monaten 
wieder neu erfahren: Da waren auf einen Schlag ganz viele Männer und Frauen, 
die an ganz vielen Stellen aktiv wurden und das Gemeindeleben am Laufen hielten 
- und das in einer Zeit, in der viele Pfarrer ihre Kirche ganz einfach zusperren! Ich 
denke hier an unsere Techniker, die sich für die Übertragung unserer Gottesdiens-
te ins Zeug legen. Ich denke an die diversen Beiträge zu den »Adventskalender«- 
Andachten und an die ungezählten Ordner am Heiligen Abend. Ich denke an all die 
Vokal- und Instrumentalmusiker, die den aktuell untersagten Gemeindegesang 
ersetzen und dabei unsere Gottesdienste geistlich und auch kulturell zu echten 
Highlights machen - … und an so Viele mehr! Ihnen allen, Euch allen sei an dieser 
Stelle herzlich gedankt für euer kreatives und unaufgeregtes Wirken im Vorder- 
und Hintergrund unserer Gemeinde! Vergelt´s Gott, so sagt man ja bei solch einer 
Gelegenheit, und ich bin tatsächlich davon überzeugt, dass Gott selbst Euch Hel-
fern all eure Mühe vergelten, belohnen wird! 

Euer Lorenz Künneth für alle Hauptamtlichen 

 
Bitte beachten Sie bei allen Terminen,  dass es wegen der  Corona-Pandemie zu Absagen 
oder Änderungen kommen kann.  Bei Bedarf können Sie sich aktuell auf unserer Homepa-
ge oder im Pfarramt informieren. Unser Hygienekonzept finden Sie auf der Homepage und 
als  Aushänge in der Kirche sowie in den Gemeinderäumen. 
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1. Pfarrstelle/Pfarramtsführung 
Pfarrer Lorenz Künneth 
Tel. 089 51261195 
kuenneth@paul-gerhardt-muenchen.de 

Jugenddiakonin 
Monika Wagner 
Tel. 01573 4857070 
wagner@paul-gerhardt-muenchen.de 

2. Pfarrstelle 
Pfarrer Heinz-Günther Ernst 
Tel. 089 56822593 
ernst@paul-gerhardt-muenchen.de 

Kirchner  
Alexander Schöttl 
Tel. 089 587515 od. 565470 
schoettl@paul-gerhardt-muenchen.de 

3. Pfarrstelle 
Pfarrerin Lidia Rabenstein 
Tel. 0170 7923830  
rabenstein@paul-gerhardt-muenchen.de 

Pfarramtssekretärin 
Carmen Riedinger 
Tel. 089 56 54 70 
info@paul-gerhardt-muenchen.de 

 Evangelisch - Lutherische Paul - Gerhardt Kirche                                                 
Mathunistr. 25,  80686 München                                                                                                                 
Tel. 089 565470    Fax: 089 5803937 
E-Mail: info@paul-gerhardt-muenchen.de 
Homepage: www.paul-gerhardt-muenchen.de 
 
Pfarramt Bürozeiten:  
Montag, Mittwoch, Freitag 9:00 - 12:00 Uhr 
Donnerstag 15:00 – 18:00 Uhr 
Telefonseelsorge:  0800 1110111  

Wichtige Ansprechpartner und Kontaktdaten 

Vertrauensmann KV 
Bernhard Bieler 
Tel. 0172 8425046  

Gemeindeverein  
Toni Ziegler  
Tel. 089 23791110 

PG-Aktuell  
über Pfarramt 
Tel. 089 56 54 70 

Chorleiterin                                          
Ilse Krüger-Kreile 
Tel. 0172 8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 

Organist 
Karl-Ludwig Nies 
Tel. 089 29161684 

Organist 
Ulrich Kleber 
Tel. 089 54642087 

Seniorenarbeit 
Richiza Braun 
Tel. 089 54729951 

Evang. Pflegedienst  
München 
Tel. 089 4613300 

Ev. Haus für Kinder 
der Inneren Mission: 
Tel. 089 582817  

Agape-Gemeinschaft 
Gemeindediakon 
Bernd Babelotzky 
Tel. 089 8120481 
www.agape.de 

Jugendarbeit 
Diakonin Monika Wagner 
Tel.:01573 485 70 70 
www.pg-jugend.de 

Kindergottesdienst und  
Arbeit mit Kindern 
Pfarrerin Lidia Rabenstein 
Tel. 0170 7923830 
 

Spendenkonto:    
Münchner Bank 
IBAN: DE09 7019 0000 0001 0055 88 

Konto Gemeindeverein:   
Münchner Bank 
IBAN: DE23 7019 0000 0001 0967 10 

WIR SIND FÜR SIE DA  

mailto:ernst@paul-gerhardt-muenchen.de


Christus spricht: 
Ich bin die Auferstehung 

und das Leben. 
Johannes 11,25 




